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in zwei jeweils telefoumastiange Abschnitte unterteiît, und seine "Hand" ist Ïnnerhalb
des Handgelenks beweglich und kann Gegenstânde fassen.

Ninmmt man den Arm auseinander, um sich seine einzelnen Bestandteile genauer anzusehen,
dann koummen veitere 2Xhnlichkeiten mit dem menschlichen KZ5rper zutage. Der Arm hat eine
Haut in Gestalt einer Schicht aus Metaîl- *und Plastikfolien, die ihn gegen die extremen
Temperaturen im Weltraum schiitzen. Seine Muskeln sind hochentwickelte Elektromotoren und
Getriebe. Auch ein Auge ist vorhanden - eine Fernsehkamera, die arn Handgelenk angebracht
ist. Wie Éervenstrânge zieht sich ein Kabelnetz durch den ganzen Arm, und vie das mensch-
liche Gehirn verarbeitet ein Computer die iiber dieses Netz weitergegebenen Signale und
Lbersetzt die Befehie des Technikers ini koordinierte Bewegungen des gesamten Arms.
Nachdem der Arin die hef-

tigen Stolbeanspruchungen
des Raketenabschusses liber-
standen hat, mug er unter
widrigsten Umweltbedingun-
gen zuverlâissig und priizis
arbei-ten: in einem fast to-
talen Vakuum, intensiver
Bestrahlung ausgesetzt,
bei Temperaturen, die ab-
wechselnd rapide abs inken
und hochschnellen. Die
Aufgabe, eine Konstruktion
flir soîche Gegebenheiten
durchzufuhfren, hat den
Einfallsreichtum von hun-
derten von Ingenieuren und
Technikern auf eine harte
Probe gestelît.

in einem mit groger Sorg-
faIt ausgearbeiteten Ver-
fahren haben sie ihre Kon-
struktion, die vorbildlos
die Forderungen der NASA Geoff Garside bereitet den Prototyp eines Schultergelenks
erfülîlen muE, immer veiter au! die Funktionsfâbigkeitsprifung unter widrigen Bedin-
ausgefeilt und verfeinert. guzngen im Weltraum vor.
Optimierungskomproni sse
vurden ausgearbeitet und rechnersimulierte Untersuchungen durchgefUhrt, um Alternativen
auszuviihlen; koniplizierte elektronische. Schaltunge .n vurden als sog. "Brettschaltungen"
ausgeflihrt, um ihre Eignung zu prtlfen, Iomponenten wurden gebaut, kritisch untersucht und
imer wieder abgeândert. Die sich allmâhlich herauskristallisierende endgllzige Gestal-
tung des Arms wurde laufend sorgfâltig Ûberprlift, vobei-es.gelang, seine Leêistungen als
Integralsystem stândig zu verbessern, das sich voil vertrâglich in'das, Gesamtsystem der
Raumfâhre einfligt.

Die meisten-Bauteile des Arms sind bereits als funktionsfâhige Prototypen in voller
Gr8ae vorhanden. Ihre WiderstandsfMhigçeit gegen auBerordentlich starke Vibration, nie-
drigen' Druck und extreoe Temperaturen wurde im Rauxfahrzeug-Testlaboratorium des Bundes-
ministeriums flir das Fernioeldewesen in Ottawa festgestellt, vo in Prilfkammern die Bedin-
gungen im Weltraum simuliert verden k35nnen.
Versuchsleiter Geof f Garside erklârte: "Wir versuchen, das Ungetlim in den Grif f zu be-


